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Rundgang der Liebe durch Schöpfung, Erlösung und Heiligung 
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Das erste Fiat Gottes – das Werk der Schöpfung  

Durch das Unbefleckte Herz Mariens und – im Göttlichen Willen der Allerhei-

ligsten Dreifaltigkeit setze ich als Siegel, mein „ich liebe Dich, ich bete Dich 

an, ich preise Dich, ich danke Dir und ich verherrliche Dich“ – in alle Akte und 

Werke Deines Fiat der Schöpfung:  

Ich liebe Dich und danke Dir … 

– in der Erschaffung vön Himmel und Erde,  

– in der Scheidung vön Licht und Finsternis, 

– in den unendlichen Weiten und Spha ren des Weltalls, 

– in allen Sternen und in allen Kra ften des Kösmös, 

– in unserer Sönne, in ihrem Lichtglanz, ihrer Glut und in jedem ihrer Lichtstrah-

len, Farben und Wirkungen, 

– im Mönd, in seiner Anziehungskraft und in seinem milden Möndschein,  

– im blauen Himmelszelt, .im Nachthimmel und in der Luft, die wir atmen, 

– in jeder Wölke, .im sanften Wehen und im stu rmischen Brausen des Windes, 

– in jedem Wetter, in jedem Regentröpfen und in jedem Niederschlag, 

– in jedem Sturm und in jedem Gewitter, 

– in jedem Fleck des Erdbödens, in jedem Sandkörn, in jedem Stein und Felsen, 

– in jedem Mörgennebel, in jedem Tautröpfen, in jeder Feuchtigkeit, Ka lte und 

Fröst, 

– in jedem Gletscher, in jedem Glatteis, in jedem Eisberg und Eiszapfen,  

– in jedem Ozean, in Meeren und Seen und in jedem Wasserström,  

– in jedem unterirdischen Wasserström und in jeder Quelle, 

– in jeder Landschaft 

– in Bergen, Hu geln, Vulkankegeln, Ta lern und Ebenen,  

– in Wa ldern, Wiesen und Feldern,  

– in Steppen und Wu sten, 
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– in jedem Ku stenstrand und – in jedem Sumpfland 

– in jedem Erdbeben, Vulkanausbruch und Sandsturm,  

– in jedem Feuer und .in jeder Hitze, 

– in jeder Pflanze, in jedem Samen und in jeder Frucht, 

– in jedem tierischen Lebewesen auf dem Land: in Sa ugetieren und Kriechtieren, 

in Wildtieren und in Haustieren, 

– in den Vö geln, – in den Insekten und – in jedem Tier, das unter der Erde lebt, 

– in jedem Lebewesen im Wasser, in jedem Fisch und in jeder Wasserpflanze  

– in jeder Nahrung und – in jedem Trank, 

– in allen Geschö pfen, ihren Herzschla gen, Atemzu gen und Schritten, 

– in der Liebe, Vater, mit welcher Du jedes Geschö pf mit seinen Eigenschaften 

ausgestattet hast, 

– in den Herzen aller Heiligen des Himmels, in den Chö ren der heiligen Engel, 

– in der Erschaffung des herrlichen Paradieses mit seinen Pflanzen und Tieren, 

– in der Erschaffung unseres ersten Vaters Adam und der ersten Mutter Eva nach 

dem Abbild ihres Schö pfers und der Menschheit Jesu,  

– in ihren besönderen Gaben des Willens, des Intellektes und des Geda chtnisses, 

– in ihrer Fa higkeit der Sprache und der Kömmunikatiön der Liebe,  

– in der Gabe des Gö ttlichen Willens, ihrem Lichtgewand, ihrem eingegössenen 

Wissen, ihrem Wirken auf gö ttliche Weise, ihrem Ausbreiten vön Licht und der 

Bildung vön gö ttlichen Sönnen und Leben – in der ganzen Schö pfung, 

– in all ihren Akten des Gö ttlichen Willens vör dem Su ndenfall, 

– in ihren besönderen Gaben der Unsterblichkeit, der Leidensunfa higkeit, der 

Unverletzlichkeit, der inneren Einheit und Untrennbarkeit ihrer Akte, 

– in dem ersten Reueakt Adams nach dem Su ndenfall, in seinen Reueschmerzen 

und in seinen Tra nen, 

– in all den guten Werken der Patriarchen und Pröpheten des Alten Bundes, 

– in allen Schriften des Wörtes Göttes – im Alten Testament, 

– in jedem Akt und Werk, Leiden und Töd einer jeden Seele vön Adam bis zum 



4 

letzten Menschen am Ende der Zeiten, 

– in jedem Akt des ewigen Wöllens in der Macht, Weisheit und Liebe des hö chs-

ten Fiat, 

– im Fiat des Vaters und in der Liebe, in welcher er die ganze Schö pfung erschaf-

fen hat, 

Das zweite Fiat Gottes - das Werk der Erlösung 

Durch das Unbefleckte Herz Mariens und im Göttlichen Willen der Allerhei-

ligsten Dreifaltigkeit setze ich als Siegel, mein „ich liebe Dich, ich bete Dich 

an, ich preise Dich, ich danke Dir und ich verherrliche Dich“ in alle Akte und 

Werke Deines Fiat der Erlösung 

Ich liebe Dich und danke Dir … 

– in der Unbefleckten Empfa ngnis der Göttesmutter Maria, 

– im Fiat unserer heiligsten Göttesmutter Maria, 

– im Fiat der Menschwerdung Jesu, 

– in jedem Löbpreis des Magnifikats unserer heiligsten Mutter Maria, 

– in all den Leiden, die Du, ö Jesus erduldet hat, wa hrend Du im Mutterschöß Ma-

riens weiltest, 

– in dem Akt, in welchem Du, ö Jesus den heiligen Jöhannes den Ta ufer im Schöß 

der heiligen Elisabeth heiligtest 

– im Schmerz der Heiligen Familie, als Du, ö Jesus keine Herberge in Bethlehem 

fandest und abgewiesen wurdest, 

– in dem feierlichen Akt Deiner Geburt, ö Jesus im Stall vön Bethlehem, 

– in den su ßen Umarmungen und Liebkösungen, die Dir, ö Jesus, Deine geliebte 

Mutter schenkte, 

– in der Milch, mit der sie Dich, ö Jesus, na hrte  

– in Euren liebevöllen Blicken, die ihr dabei austauschtet, 

– in Deiner Anbetung, ö Jesus, durch die einfachen Hirten und durch die Heiligen 
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Drei Kö nige 

– in dem schmerzvöllen Schnitt der Beschneidung, dem Du, ö Jesus Dich unter-

zögst, 

– in dem Schmerz, den unsere heiligste Mutter empfand, als der heilige Simeön 

ihr Deine schmerzvölle Passiön und die Durchböhrung ihres Herzens pröphe-

zeite, 

– in jeder Tra ne, die Du vergössen und in jedem Tödesleiden, welches Du, ö Je-

sus, aus Liebe zu uns erduldetest; 

– in den Leiden, die Du, ö Jesus erduldetest, als Du gezwungen warst nach A gyp-

ten zu fliehen; 

– in dem Schmerz, den die heiligste Mutter und der heilige Jösef erduldeten, als 

sie Dich, ö Jesus, fu r drei Tage verlören  

– in ihrer Freude und Erleichterung, als sie Dich dann im Tempel unter den Ge-

lehrten wiederfanden, 

– in allen Akten, Tra nen und Leiden Deines verbörgenen Lebens in Nazareth, ö 

Jesus  

– in Deiner Taufe ö Jesus durch den heiligen Jöhannes im Jördan, 

– in jedem Deiner Akte, ö Jesus, als Du wa hrend vierzig Tagen und Na chten in der 

Wu ste gefastet, gebetet und gesu hnt hast, 

– in Deinem siegreichen Widerstand gegen jede Versuchung des Teufels, 

– in der liebevöllen Auserwa hlung der einzelnen Apöstel durch Dich Du, ö Jesus, 

nach dem Willen des Vaters, 

– in jedem Wunder und jeder Heilung, welche Du, ö Jesus wa hrend Deines ö ffent-

lichen Lebens getan hast 

– in jeder Lehre und Predigt, welche Du, ö Jesus wa hrend Deines ö ffentlichen Le-

bens verku ndet hast 

– in jedem Deiner Gebete, Fasten, Opfer und Leiden der Wiedergutmachung wel-

che Du, ö Jesus wa hrend Deines ö ffentlichen Lebens fu r uns getan hast 

– in jedem Deiner Gedanken, ö Jesus, in jedem Deiner Wörte, Taten, Handlungen 
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und Wu nsche, 

– in jedem Deiner Atemzu ge, Herzschla ge, Blicke, Beru hrungen, Schritte, Leiden, 

Tra nen und Seufzern, 

– in jeder Deiner Mu hen, ö Jesus, und in jedem Deiner Schweißtröpfen, 

– in jedem Ausruhen, ö Jesus, und in jedem Schlaf, in welchem Du Dich erhölt 

hast,  

– in dem Akt, als Du, ö Jesus, den Ju ngling der Witwe vön Naim, die kleine Töch-

ter des Jairus und Deinen Freund Lazarus vön den Töten auferwecktest, 

– in jedem Akt der Einheit, der Umarmung und des Schmerzes zwischen Dir, ö Je-

sus, und Deiner heiligsten Mutter, 

– in allen Tra nen und Schmerzen Deiner heiligsten Mutter, 

– in allen inneren und a ußeren Leiden, ö Jesus, welche Deine heiligste Mutter – 

in Einheit mit Dir erduldete, 

– in dem Akt, als Du, ö Jesus, die kathölische Kirche einsetztest und sie auf Simön 

Petrus gru ndetest 

– in Deiner Verkla rung auf dem Berg, ö Jesus, 

– im Akt der demu tigen Fußwaschung an Deinen Apösteln, ö Jesus, und Deiner 

liebevöllen Einsetzung der Hl, Eucharistie, 

– in allem, was Du, ö Jesus, gelitten hast, wa hrend Du im Garten vön Gethsemane 

weiltest,  

– in jedem Deiner Gebete und Su hneleiden, in jedem Tröpfen Deines köstbaren 

Blutes und in der Trö stung, die der Vater Dir durch einen Engel sandte, 

– in dem scha ndlichen Verrat durch Judas, 

– in Deinem Schmerz, ö Jesus, u ber die feige Flucht Deiner Ju nger, 

– in Deinen vielen Misshandlungen auf dem Weg zu den Richtern, 

– in den falschen Anklagen gegen Dich, ö Jesus, und in Deiner ungerechten Verur-

teilung durch Pilatus, 

– in Deinem Schmerz und Deiner Trauer bei der Verleugnung durch Petrus, 

– in allem, was Du, ö Jesus, durch Deine Feinde erduldetest,  
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– in jedem Schlag und jedem Anspeien, in jedem Tritt und Stöß, 

– in den Fesseln und Ketten, mit denen Du gebunden und herumgezerrt wurdest,  

– in jedem Fausthieb, mit welchen Deine Lippen zerschlagen wurden, 

– in jedem Ausreißen der Haare Deines Hauptes und Deines Bartes,  

– in der Demu tigung, die Du, ö Jesus, erduldetest, als Du Deiner Kleider beraubt 

wurdest, 

– in jeder Geißelung, die Du, ö Jesus, aus Liebe zu den Geschö pfen erduldetest, 

… in jeder Verwundung Deines heiligsten Leibes und in jedem Tröpfen Deines 

köstbaren Blutes, 

– in dem Schmerz, den Du, ö Jesus, erduldetest, als Du verspöttet und fu r ver-

ru ckt erkla rt wurdest, 

– in dem Schmerz den Du, ö Jesus, erduldetest, als Du mit einem Purpurmantel 

bedeckt und mit Dörnen gekrö nt wurdest, 

– in dem Schmerz den Du, ö Jesus, erduldetest, als Du mit einem Schilfröhr – in 

Deiner Hand verspöttet wurdest, 

– in dem Schmerz, den Du, ö Jesus, erduldetest, als Dir die Kleider vöm Leib ge-

rissen und Dein Fleisch erneut aufgerissen wurde, 

– in jeder Wunde, die Du, ö Jesus erduldetest, als Du dreimal mit einer Dörnen-

kröne gekrö nt wurdest, 

– in dem Schmerz, den Du, ö Jesus empfandst, als der Verbrecher Barabbas vön 

der schreienden Menge Dir vörgezögen wurde, 

– in dem Akt, als Du, ö Jesus Dein Kreuz umarmtest, es ku sstest und es auf Dich 

nahmst, 

– in jedem Sturz, den Du, ö Jesus, erduldetest, wa hrend Du das schwere Kreuz 

trugst, und in jedem Deiner blutigen Schritte, 

– in dem Akt, als Verönika Dir, ö Jesus, Dein Antlitz liebevöll abwischte und Du 

Dein Angesicht auf ihrem Schweißtuch hinterließest, 

– in dem Akt, als Du, ö Jesus, die frömmen Frauen vön Jerusalem trö stetest, 

– in der tiefen Wunde, ö Jesus, die Deine Schulter zerriss, als Du das schwere 
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Kreuz trugst, 

– in der Zuru ckweisung, die Du, ö Jesus, erduldetest und in allem, was Dich emö-

tiönal und geistig verletzte, 

– im grausamen Ausrenken Deiner Glieder, ö Jesus, und in der schmerzvöllen 

Durchböhrung Deiner Ha nde und Fu ße, 

– in Deiner u beraus schmerzvöllen Kreuzigung, ö Jesus, 

– in den drei qualvöllen Stunden Deiner Agönie am Kreuz, 

– in jedem Deiner sieben letzten Wörte am Kreuz, 

– in Deinem brennenden Durst, ö Jesus, und Deinen schmerzvöllen Fieberkra mp-

fen, 

– in Deiner tiefsten Verlassenheit am Kreuz, ö Jesus, 

– in Deinem letzten Akt der Liebe, als Du uns Maria als unsere Mutter schenktest, 

– in Deinem Tödesschrei, ö Jesus, und dem Aushauchen Deines Geistes, 

– im Schmerz Deiner heiligsten Mutter, als Dein töter Leib, ö Jesus, ihr in den 

Schöß gelegt wurde, 

– in den Tra nen und der schmerzvöllen Trauer Deiner heiligsten Mutter und Dei-

ner Ju nger, 

- in Deinem Begra bnis und Deinem Hinabsteigen in das Reich des Tödes und in 

der Erlö sung der Gerechten des Alten Bundes aus der Vörhö lle, 

– in Deiner glörreichen Auferstehung, ö Jesus, und in der Freude Deiner Ju nger 

und Apöstel, in Deinen letzten Unterweisungen und Lehren fu r die Apöstel 

– in der Aussendung Deiner Ju nger und in Deiner Auffahrt in den Himmel, ö Je-

sus, 

– in der Ausgießung des Heiligen Geistes und dem mutigen Zeugnis der Apöstel 

vör aller Welt, 

– in den Verfölgungen und Bedra ngnissen der Kirche durch alle Jahrhunderte, 

– in dem mutigen Zeugnis der Bekenner, Ma rtyrer und Heiligen aller Zeiten, 

– in jeder rechtma ßigen Lehre und Verku ndigung der Kirche durch die Zeiten, 
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– in den Mu hen eines jeden Getauften in der Nachfölge Jesu und in jedem göttse-

ligen Sterben, 

– in jedem guten Werke, das mit der rechten Absicht getan wird. 

– in jeder Heiligen Messe, die durch die Jahrhunderte gefeiert und aufgeöpfert 

wird, 

– in jeder Eucharistie und in jedem Kelch des köstbaren Blutes Jesu, der erhöben 

wird, 

– in jedem Akt der Anbetung, der Su hne, der Abtö tung, in jedem Fasten, Opfer 

und Gebet, das Gött aufgeöpfert wird, 

– in allen Freuden und Leiden Deiner Kinder durch die Jahrhunderte, 

– in allen guten Gedanken, Wörten, Taten und Handlungen aller Seelen, 

– in allen guten Werken der Apöstel, Ma rtyrer, fru hen Va ter der Kirche, der Heili-

gen und aller Seelen, die jetzt auf Erden leben, öder nöch im Fegefeuer weilen, 

– in jeder könsekrierten Höstie in allen Kirchen und Tabernakeln der Welt, 

– in jedem Wört Göttes in den Heiligen Schriften des Neuen Testamentes, 

– in jedem heiligen Sakrament, das gespendet und empfangen wird, 

– in den drei theölögischen Tugenden: Glaube, Höffnung und Liebe, 

– in den vier Kardinaltugenden: Klugheit, Gerechtigkeit, Tapferkeit, und Ma ßi-

gung, 

– in den sieben Gaben des Heiligen Geistes: Weisheit, Versta ndnis, Rat, Sta rke, 

Klugheit, Frö mmigkeit und Göttesfurcht, 

– in den zwö lf Fru chten des Heiligen Geistes: Na chstenliebe, Freude, Friede, Ge-

duld, Langmut, Gu te, Freundlichkeit, Sanftmut, Treue, Bescheidenheit, Enthalt-

samkeit und Keuschheit, 

– in allen Werken der Barmherzigkeit an Kö rper, Seele und Geist. 

Das dritte Fiat Gottes - das Werk der Heiligung 

Durch das Unbefleckte Herz Mariens und im Göttlichen Willen der Allerhei-

ligsten Dreifaltigkeit setze ich als Siegel mein „ich liebe Dich, ich bete Dich 
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an, ich preise Dich, ich danke Dir und ich verherrliche Dich“ in alle Akte und 

Werke Deines Fiat der Heiligung:  

Ich liebe Dich und danke Dir… 

– im Fiat vön Luisa Piccarreta und in all ihren Akten, die sie im Gö ttlichen Willen 

getan hat, 

– in allen Leiden, die sie innerlich und a ußerlich erduldet hat, in jedem Marty-

rium, das sie durch Beraubung Deiner Gegenwart gelitten hat,  

– in jedem Augenblick, den Luisa damit verbracht hat, die „Stunden der Passiön 

Jesu aufzuschreiben, 

– in jedem Augenblick, den Luisa damit verbracht hat, die Maibetrachtungen – 

im Buch „Die Jungfrau – im Kö nigreich des Gö ttlichen Willens“ aufzuschreiben, 

– in jedem Augenblick, den Luisa damit verbracht hat, die 36 Ba nde des „Buches 

des Himmels“ aufzuschreiben, 

– in allen guten Werken, die jetzt und in der Zukunft getan werden - bis zum 

Ende der Zeiten - durch Seelen, welche im Gö ttlichen Willen leben, 

– in allen gö ttlichen Werken, die im Gö ttlichen Willen aufgehöben sind, und wel-

che die Verdienste und guten Werke der vergangenen Generatiönen ersetzen, 

– in jeder gö ttlichen Wiedergutmachung des Lebens einer jeden Seele der ver-

gangenen Generatiönen, 

– in allen Akten und Rundga ngen der Sö hne und Tö chter des Gö ttlichen Willens, 

vön Luisa an bis zum Ende der Zeiten, 

– in allen Akten, welche die Apöstel des Gö ttlichen Willens aus dem Stand der 

Priester tun werden, jetzt und wa hrend der Herrschaft des Gö ttlichen Willens, 

– in allen Absichten und in der Aufmerksamkeit all jener, die jetzt und in Zukunft 

im Gö ttlichen Willen leben werden. 


